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nGeosystem Erde«
Die Welt begreifen durch nachhaltiges Denken, Handeln und lernen

In einem naturwissenschaftlichen
Projekt nicht nur die Fächergrenzen
überwinden, sondern schulformü-
bergreifend arbeiten, praktisches
Handeln mit theoretischem Er-
kenntnisgewinn verbinden und dies
auf unterschiedlichen Jahrgangs-
stufen. Wie gelingt die Weiterent-
wicklung eines solchen Projektes
über mehrere Jahre?

Neue Wege beschreiten, Horizonte er-
weitern und Brücken bauen - diese Auf-
gaben hat sich das Leitbild »Geosystem
Erde - die Welt begreifen durch globa-
les, nachhaltiges Denken, Lernen und
Handeln« auf die Fahnen geschrieben.

Unser Unterrichtsprojekt ist so ausge-
legt, dass es nicht nur fächer- und jahr-
gangsübergreifend ist, sondern auch
verschiedene Schulen und sogar Schul-
formen mit einbezieht. Die Partizipati-
on im Schulverbund und die Bildung ei-
nes Netzwerks der beteiligten Schulen
sind charakteristische Merkmale. Unter
dieser gemeinsamen Ausrichtung wer-
den zurzeit an fünf Hamburger Schu-
len Leitprojekte in verschiedenen Jahr-
gangsstufen umgesetzt (Abb. 1).

Fünf Schulen

Katholische Schule Hammer Kirche, Kath. Niels-
Stensen-Gymnasium, Sankt-Ansqar-Schule, Fried-
rich-Ebert-Gymnasium, Stadtteilschule Lohbrügge

Projektteam
Hans-Martin Gürtler (Ltg.), Steffen Kobs, Dr,

Marco Möller, Norbert Schulz, Andreas Tismer,
Schülerflrma Netthelp

Jahrgangsstufe: 5-13----Fachverbund

Deutsch, Englisch, Geschichte, Geografie, Politik,
Religion, Darstellendes Spiel. Kunst, Mathematik,
Physik, Chemie, Biologie, Seminar

Abb. 7: Beteiligte Schulen und Projektteam

Mit den Mineralien fängt es an

Begonnen hat alles schon vor 13 Jah-
ren mit dem Leitprojekt »Abenteuer Ge-
steine« mit 5. und 6. Klassen, das schon
sehr früh als Höhepunkt einen Besuch
der Mineralienmesse beinhaltete. Dabei
sind die Schüler bis heute als Aussteller
und Besucher aktiv.

Für die Gespräche mit den zahlrei-
chen ausländischen Ausstellern z.B. be-
reiten die Schülerinnen und Schüler In-
terviews auf Englisch vor und steigern
so ihre kommunikative Kompetenz in
der Fremdsprache.

In der Nachbereitung des Messebe-
suchs werden die Mitmachaktionen
ausgewertet. So legen die Schülerin-
nen und Schüler im Mathematikunter-
richt anband der Fundstücke, die sie
ausgegraben haben, auf Millimeterpa-
pier eine Übersicht ihrer Funde in ei-
nem Koordinatensystem an und bauen
geometrische Körper nach, wobei sie die
Kristallformen als Vorbildnutzen.

Nachdem die Schülerinnen und Schü-
ler auf der Mineralienmesse durch die
Mitmachaktionen bereits das Archäo-
logische Museum Hamburg/Helms-Mu-
seum und das Archäologische Zent-
rum Hitzacker kennengelernt haben,
wird bei zwei Exkursionen, das» Leben

in der Stein- und Bronzezeit« be-
greifbar und der Unterrichtsstoff
im Lernbereich Gesellschaftswis-
senschaften handlungsorientiert
vertieft. Im Helms-Museum erfah-
ren sie das steinzeitliche Leben an-
hand der Themen »Höhlenmale-
rei«, »Schmuckherstellung«, »Feu-
ersteinbearbeitung« und »Feue-
rentfachen«. Im Archäologischen
Zentrum Hitzacker werden diese
Erfahrungen um die Epoche der
Bronzezeit erweitert. Als Nachbe-
reitung schreiben sie im Deutschun-
terricht einen Erlebnis- bzw. Sach-
bericht oder sie erarbeiten ein Refe-
rat und tragen es vor (Abb.2).

Fünf leitprojekte

• das Leitprojekt »Abenteuer Gesteine,
Mineralien & Fossilien - Entdecken,
Begreifen und verstehen- in den
Jahrgangsstufen 5/6 der Katholische
Schule Hammer Kirche (LP1)

• das Leitprojekt »Kongo - Hinter den
Kulissen unserer Handys« in der
Jahrgangsstufe 8 des Kath. Niels-Stensen-
Gymnasiums (LP2)

• das leitprojekt »Strahlende Erden -
Vorkommen, Abbau, Verarbeitung,
Verwendung« in den Jahrgangsstufen
9/10 des Friedrich-Ebert-Gymnasiums
(LP3)

• das leitprojekt »Freier Welthandel - Segen
und Fluch zugleich« in der Jahrgangsstufe
11 der Kath. Stadtteilschuloberstufe Nord-
Ost an der Sankt-Ansgar-Schule (LP4)

• das Leitprojekt ))360° - Nach uns
die Sintfiut?« in der gymnasialen
Oberstufe der Klima- und Umweltschule
Stadtteilschule lohbrügge (LP5)

Abb. 2: Leitprojekte

Leitprojekte für jedes Alter

Die Themen der einzelnen Leitprojek-
te haben einen engen Bezug zum All-
tag der Schülerinnen und Schüler. Sie
umfassen immer mehrere Fächer. In je-
dem Leitprojekt arbeiten die Schülerin-
nen und Schüler in kleinen Teams und
stellen ihre Ergebnisse zunächst den an-
deren Projektbeteiligten und anschlie-
ßend innerhalb ihrer eigenen Schule
vor. Darüber hinaus besuchen sich die
unterschiedlichen Leitprojekte an den
verschiedenen Schulen gegenseitig, um
ihre Ergebnisse den Beteiligten der an-
deren Leitprojekte vorzustellen und zu
erläutern.

Projekt für die 8. Klasse

Das Leitprojekt »Kongo - Hinter den
Kulissen unserer Handys« in der Jahr-
gangsstufe 8 des Kath. Niels-Sten-
sen-Gymnasiums (LP2)ist in der 8. Klas-
se an den Geographieunterricht ange-
lehnt.
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2012 erhielt Hans-Martin Gürtler zu-
sammen mit dem beteiligten Kolle-
genteam für das Hamburger Projekt _'
den »Deutschen Lebrerpreis«.

Als Einführung in das Thema sehen
die Schülerinnen und Schüler einen
Film zu den Abbaubedingungen von
Coltan in der Demokratischen Repub-
lik (DR) Kongo. Daraus erarbeiten sie
selbstbestimmt einen Themenkatalog.
Der umfasst Aspekte wie die Lage und
Klimazone der DRKongo, ihre Vegetati-
on und ökonomische Situation, den Nut-
zen von Coltan und die Besitzverhältnis-
se in den Abbaugebieten. Weitere The-
men sind die »Arbeitsbedingungen in
den Minen«, die »Steuern und Zölle auf
den Coltan-Abbau«, »Die politische Kri-
se in der DRKongo und die Rolle der Ar-
mee« sowie» ErsatzstofIe für Coltan und
die Lösung des Problems«.

Im Rahmen einer Projektwoche und
anschließend auf der Mineralienmes-
se stellen die Schülerinnen und Schü-
ler ihre Ergebnisse vor.

Oberstufenprojekt

Das Leitprojekt »360° - nach uns die
Sintflut?« für den 12. und 13_Jahrgang
verbindet das profilgebende Fach Biolo-
gie, die Begleitfächer Geographie und
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Aus der Begründung:

»Dieses Leitbildprojekt zeigt weg-
weisend für Deutschland auf, dass
die Vermittlung von wesentlichen In-
halten und Methoden der Erkenntnis-

, " gewinnung nicht zwingend von der
Schulart abhängig ist. Schulstruk-
tur und lästige Schulstrukturdebat-
ten werden durch praktisches Han-

r-- .,;.-...-...,deln und Zusammenarbeiten vor Ort
überwunden. «

~~=+--~.,»Der größte Gewinn für die Schü-
ler(innen) ist der Erwerb von fachli-
chen und überfachlichen Kompeten-
zen, die sie ganzheitlich auf die Be-
rufswelt vorbereiten.«

Chemie sowie das Seminar. Die Kon-
zeption ist von Anfang an so angelegt,
dass es den Schülerinnen und Schüler
nicht nur Wissen vermittelt, sondern in-
nerhalb der Semester und Themen je-
derzeit Vernetzungsmöglichkeiten bie-
tet, um die erworbenen Kompetenzen
anzuwenden.

So werden z. B. im vierten Semes-
ter die verbindlichen Inhalte »Ökologie
und Nachhaltigkeit« (Biologie), »Gloha-
les Problemfeld und Handlungsansätze
nachhaltiger Entwicklung« (Geogra-
phie) und »Nachhaltigkeit und Umwelt-
chernie« (Chemie) so miteinander ver-
zahnt, dass die Schülerinnen und Schü-
ler am Ende des Semesters eine Ausstel-
lung zum Thema »Nachhaltigkeit - un-
reflektiertes Modewort oder wirksames
Zukunftskonzept - Wir klären aufl« vor-
bereiten und durchführen.

Die Messe als Höhepunkt

DieVorstellungen der geleisteten Arbeit
vor unterschiedlichem Publikum vertie-
fen nicht nur die eigenen Erkenntnis-
se noch einmal nachhaltig, sondern

steigern zugleich die Identifikation mit
dem Projekt und der geleisteten Arbeit.
Die Präsentation der Ergebnisse über
die Projekt- und Schulgrenzen hinaus
gipfelt in der internationalen Fachmes-
se »mineralien« Anfang Dezember auf
dem Hamburger Messegelände. zu der
mehr als 20000 Besucher erwartet wer-
den. Dort präsentieren alle Schulen ihre
Leitprojekte in Form von Vorträgen, ei-
nem Informationsstand, einer Podiums-
diskussion und einer Ausstellung einem
internationalen Publikum.

Lehrerinnen und Lehrer, die sich mit
ihrem Leitprojekt beteiligen möchten,
sind herzlich willkommen. Weitere In-
formationen finden Sie unter:
http://geosystem.netthelp.de/

Hans-Martin Gürtler ist Lehrer an der
Katholischen Schule Hammer Kirche.

Bei der Hammer Kirche 10, 20535 Hamburg
hm.guertler@gmx.de
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